
Kritik an I\EA und Sozialhilfe
AvenirS o cial Graabünden

kritisiert die Absicht
der Regierung, an der
Kommunalisierang

der Regionalen Sozial-
dienste festzuhalten.

Die Regierung tut dies ohne Vor-

teile dieser Verschiebung aufzu-

zeigen und obwohl verschiedene

Parteien, eine grosse Mehrheit der

Bündner Gemeinden und die Or-

sanisationen des Sozialbereichs,

äiese in der Vernehmlassung klar
abgelehnt haben, schreibt Avenir-
Social in einer Mitteilung. Am 12.

März um l8 Lrhr organisiertAven-
irsocial eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung im Saal des

Restaurants <Vabene>> in Chur zu

den Auswirkungen der Bündner
NFA auf den Sozialbereich.

Kompliziert
Avenirsocial anerkenne die Be-

mühungen der Bündner Regierung

mittels einer Reihe von Vorgaben

negative Auswirkungen auf den

Zugangund die Qualität der Sozi-

alberatung zu vermindern. Diese

reichten aber klar nicht, um das

erfolgreiche Bündner SYstem der

Sozialhilfe zu erhalten, schreibt

die Organisation. Bisher war der

Kanton für übergöordnete Fragen

und die Sozialbelatung in den

Resionalen Sozialdiensten zustän-

digl die Gemeinden für die mate-

rielle Sozialhilfe. Die Verschie-

bung der Sozialberatung zu den

Gerireinden bedingt eine Reihe


